
Spruch des Tages

¥ Lübbecke. Viele Jahre hat der
Lübbecker Frank Zapatka die
Mühlenkreisauswahl auf ihre
Spiele beim Freeway-Cup in
Lübbecke vorbereitet, zusam-
men mit seinem jeweiligen Min-
dener Kollegen. Das ist Ge-
schichte. Seit ein paar Monaten
schwingt der Stemweder Stefan
Hartmann (29) das sportliche
Zepter und hat an der Bande das
Sagen. Wie hat der Übergang
funktioniert? Wie läuft die Vor-
bereitung der heimischen Ta-
lente auf die inoffizielle Deut-
sche U16-Hallenfußballmeister-
schaft, die am 19. und 20. Januar
in der Kreissporthalle Lübbecke
steigt? Und: Was dürfen wir von
den „Mühlis“ erwarten? Wir
sprachen mit Stefan Hartmann.

Stefan Hartmann, wie kommen
Sie mit Ihrer neuen Aufgabe als
Trainer der Mühlenkreisauswahl
zurecht?
STEFAN HARTMANN: Sehr
gut, was sicher daran liegt, dass

sie für mich kein absolutes Neu-
land ist. Ich habe ja schon als
25-Jähriger als Spielertrainer in
Pr. Ströhen gearbeitet. Außer-
dem bin ich seit 2005 Trainer am
DFB-Stützpunkt Lübbecke und
dortzuständig für den 95er-Jahr-
gang. Daneben stehe ich in stän-
digem Kontakt zu Frank Za-
patka und hole mir den einen
oderanderen Tippvon ihm.Des-
halb hat alles wunderbar ge-
klappt.

Wie bereiten Sie ihre Jungs auf
das Turnier in Lübbecke vor?
HARTMANN: Mein Mindener
Kollege Heinz Zwingmann und
ich haben im November einen
Kaderzusammengestellt und las-
sen die Spieler einmal pro Wo-
che in der Kampahalle trainie-
ren. Ein paar Turniere haben wir
auch hinter uns. Wir möchten
mit 14 Spielern in den Cup ge-
hen; und zwar in drei Blöcken
mit vier Feldspielern und zwei
Torhütern.

Wie sieht so eine typische Trai-
ningseinheit in der Halle aus?
HARTMANN: Wir Trainer müs-
sen immer wieder die Laufwege
üben lassen und die Spieler im
taktischen Bereich schulen. Das
heißt, es gibt viele Unterbre-
chungen. Denn gegen solche
hochkarätigen Gegner wie beim
Freeway-Cup muss meine
Mannschaft kompakt stehen
und darf nicht ins offene Messer
laufen. Es geht darum, dass in
den Blöcken ein Rad ins andere
greift.

Das Turnier lebt ja auch von sei-
ner bekannten Atmosphäre und
der hohen Zuschauerzahl – wel-
che Rolle spielt das in der Vorberei-
tung?
HARTMANN: Wir versuchen,
die Jungs natürlich auf das einzu-
stellen, was daauf sie in derKreis-
sporthalle zukommt. Die Spieler
gehen vollkommen unterschied-
lich mit der Kulisse um: einige
muss man pushen, andere eher

bremsen. Wir machen aber je-
dem klar: Es ist für Dich etwas
ganz besonderes, da aufzulau-
fen, es ist der erste große Höhe-
punkt Deiner Karriere. Durch
die Zuschauer ist ein unheim-
lich positiver Druck da, manche
wachsen da plötzlich über sich
hinaus.

Beimletzten Malhaben die „Müh-
lis“ in der Vorrunde den späteren
Sieger Hertha BSC Berlin geschla-
gen, im Achtelfinale war dann
Schluss. Und diesmal?
HARTMANN: Wollen wir an
das Niveau von damals anknüp-
fen, denn da hat sich die Aus-
wahl sehr gut verkauft und auf
hohem Niveau gespielt. Unsere
Vorrundengegner heißen Stutt-
gart, Frankfurt und Dortmund,
da sind wir in jedem Spiel kras-
serAußenseiter. MeineJungs sol-
len rausgehen, das Turnier genie-
ßen, attraktiven Fußball zeigen
undden einen oder anderenGeg-
ner etwas ärgern.

VON SVEN RATHKE

¥ Lübbecke. Der Aufgalopp in
das Handballjahr 2008 wäre
für Landesliga-Spitzenreiter
HSG Hüllhorst fast daneben ge-
gangen. Beim Gastspiel in
Blomberg hatte man arge Pro-
bleme. Hüllhorst bleibt punkt-
gleich mit dem TV Großen-
marpe (27:22 beim nächsten
HSG-Gegner Lemgo III) an der
Spitze. Unterdessen unterlag
Wehe im Derby der HSG Porta
deutlich.

HSG Blomberg-Lippe – HSG
Hüllhorst 30:31 (11:16). Ganz
so eng, wie es das Endergebnis
aussagt, ging es am Sonntag-
abend nicht zu. Hüllhorst führte
bereits mit 31:27 und musste
den Anschlusstreffer der Gastge-
ber erst zwei Sekunden vor der
Schlusssirene hinnehmen. Den-
noch bekleckerte sich die Mann-
schaft ohne Trainer Max Ritters-
berger (Klassenfahrt) nicht ge-
rade mit Ruhm. Am Ende einer
eigentlich souverän geführten
ersten Hälfte (3:3, 6:3, 9:6, 13:7
für Hüllhorst) kassierte die HSG
kurz hintereinander zwei Zeit-
strafen. Als unmittelbar nach
dem Seitenwechsel auch noch
Götz Klasen auf die Bank
musste, nutzten die Gastgeber
die kurzzeitige 6:3-Überzahl

durch mit drei Toren zum 14:16.
Den lang vorgetragenen Angrif-
fen Blombergs setzte Hüllhorst

anschließend zu oft Hektik, un-
konzentrierte Abwehrarbeit
und fehlende Aggressivität ent-
gegen. Die Folge: Der Tabellen-
letzte kam beim 20:20 (43.) zum
Ausgleich. Rene Schlums und
Götz Klasen verschafften den
Gästen mit den Treffern zum
22:20 wieder etwas Luft, die ge-
wohnte Sicherheit konnte Hüll-
horst über 23:22, 26:22 und
schließlich 31:27 aber nicht aus-
strahlen.

Torschützen für Hüllhorst:
Schlums (7/4), Wiechert (6), Be-
cker (5), Sudeck (4/3), Struck
(3), Klasen (3), Kreft (1), Küff-
meier (1), Scheerer (1).

HSG Porta – TuS SW Wehe
28:23 (12:9). „Wer unsere Spiele
zuhause sieht, wird nicht glau-
ben können, was wir in Velt-
heim abgeliefert haben“, sprach
Wehes Trainer Dieter Löffel-
mann unmittelbar nach der
Pleite im Derby von „einer ganz

schwachen Auswärtsleistung.
Nur in Schröttinghausen sind
wir noch schlechter gewesen“,
so „Löffel“. Die Schwarz-Wei-
ßen konnten während der ge-
samten Partie nur in einer acht-
minütigen Phase zwischen der
35. und42. Spielminuteüberzeu-
gen,als man einen Dreitorerück-
stand in eine 18:16-Führung ver-
wandelte. „Da haben wir dann
endlich mal diszipliniert in der
Abwehr gestanden und unsere

Probleme über Bord geworfen“,
schilderte Löffelmann. Bis 20:20
(48.) blieb es ausgeglichen, da-
nach verfiel Wehe aber in den
gleichen Trott der den Gastge-
bern schon eine frühe 7:2-Füh-
rung (15.) beschert hatte.

Torschützen für den TuS SW
Wehe: Hensel (6/3), Jäger (3), S.
Lohmeier (3), M. Lohmeier (3),
Griepenstroh (2), Ihlenfeld (2),
Steinkamp (2), Möller (1), J. Cle-
mens (1).

¥ Lübbecke (oh). Junge Fuß-
ballspieler aufgepasst, euch er-
wartet im April ein Freudenfest.
Im Vorfeld der Europameister-
schaft veranstalten die Mineral-
quellen Wüllner GmbH & Co.
KG (Carolinen) in Zusammen-
arbeit mit der Neuen Westfäli-
schen für E-Jugendmannschaf-
ten den „1. Carolinen-Fußball-
Junior-Cup“.

Das Beste daran: Die beiden
Mannschaften, die es ins Finale
schaffen, spielen direkt vor dem
Heimspiel der beiden Bundesli-
gisten Arminia Bielefeld und
VfL Bochum am 3. Mai in der
Bielefelder Schüco-Arena um
den Cup. Als erster Preis winkt
eine Woche Trainingslager in
der Dieter-Burdenski-Fußball-
schule auf Borkum. Außerdem

erhalten alle Teilnehmer Trikots
inklusive Hosen und Stutzen.

Für das Turnier bewerben
könnensich alle E-Jugendmann-
schaften. Begleitet wird der
Cup“ von den ehemaligen Fuß-
ballprofis Dieter Burdenski und
Thomas von Heesen.

Die beiden Vorrundenspiele
mit je zwölf Mannschaften wer-
den voraussichtlich am 5. April
in Gütersloh sowie am 19. April
in Herford ausgetragen. Aus bei-
den Turnieren qualifizieren sich
acht Teams für die Finalrunden
am 3. Mai. E-Jugendmannschaf-
ten können sich bewerben unter
Tel. (05 21)2 0882 26 oder imIn-
ternet unter www.carolinen.de.
Anmeldeschluss ist der 16. Fe-
bruar.Bei mehr als24 Bewerbun-
gen wird gelost.

Michael Allgaier, Trainer des Handball-Be-
zirksligisten TuS Nettelstedt II, nach dem
glücklichen28:27-Sieg.

Direkt in die Halle: Gabi Korandova behielt den Überblick und sorgte
für einige sehenswerte Anspiele. FOTO: WILFRIED BRASE

¥ Lübbecke (wib). „Ohne dich
hätten wir es nicht geschafft“,
meinte Trainer Jerry Meyer und
bedankte sich bei Gabi Koran-
dova, die praktisch direkt vom
Urlaub in die Lübbecker Stadt-
sporthalle durchgestartet war.
Die Rückraumspielerin führte
den TuS Nettelstedt zum Hin-
rundenabschluss der Frauen-Re-
gionalliga zu einem 34:26
(14:13)-Sieg gegen Tabellenvor-
letzten Königsborner SV.

„Es war eigentlich nur ein
Pflichtsieg, aber ich bin durch-
aus zufrieden. Wir hatten die
Möglichkeit einiges zu probie-
ren“, kommentierte Jerry Meyer
die Vorstellung seiner Schütz-
linge, die nach der Feiertags-
pauseeinige Schwierigkeiten hat-
ten, um wieder in Tritt zu kom-
men. In der ersten Halbzeit
mussten sich die Spielerinnen

bei Christina Süß bedanken,
dass sie nicht in Rückstand gerie-
ten. Die Torhüterin war gleich
bei fünf 100-prozentigen Mög-
lichkeiten der abstiegsgefährde-
ten Gäste um Tschersich (7),
Voß(6) und Potthoff (4) Endsta-
tion. Leichte Fehler sorgten zu-
dem dafür, dass weder ein 11:8
noch ein 12:9 ausgebaut werden
konnten.

Als sich die Gastgeberinnen
nach dem Seitenwechsel von
18:15 auf 20:15 in der 37. Mi-
nute absetzen, reagierten die
Gäste aus Unna und deckten
Gabi Korandova kurz. Der Ta-
bellenvorletzte kam wieder auf
20:17 heran und verkürzte auch
nach dem 25:19 in der 44. Mi-
nute durch Denise Möller noch
einmal auf 25:22. Königsborn
profitierte dabei von einem ver-
worfenen Siebenmeter (Barbara

Wojchiekowska) und einer Zeit-
strafe gegen Gabi Korandova,
die dann aber mit dem Treffer
zum 26:22 den Endspurt einlei-
tete. Der TuS Nettelstedt zog vor
allem dank Konter von Barbara
Wojchiekowska auf 30:22 in der
55. und 33:25 in der 58. Minute
weg. Die Mannschaft, die nach
der Pause auf 20 Treffer kam,
hatte damit auch zur ungewohn-
ten Spielzeit am Sonntagnach-
mittag die Pflichtpunkte im
Sack und kann nun ihren Platz
in der Spitzengruppe in einem
weiteren Heimspiel zum Rück-
rundenauftakt (19. Januar ge-
gen Gräfrath) festigen.

TuS Nettelstedt: Süß, Schell-
hase;Gümmer (4), Wojchie-
kowska (9/1), Möller (1), Kott-
kamp (3), Langhammer (2), An-
tal (7), Korandova (7/1), Altva-
ter (1).

¥ Stemwede-Levern (ag). Gut
gespielt und doch verloren: Ver-
bandsligist TV Frisch-Auf Le-
vern mussten sich gestern
Abend in eigener Halle dem star-
ken Tabellenzweiten Soester TV
mit 2:3 geschlagen geben und da-
mit einen Rückschlag im Auf-
stiegsrennen hinnehmen.

„Das war ein echtes Verfolger-
duell mit jeder Menge langen,
hartumkämpften Ballwechseln.
Im Tiebreak haben wir nicht
mehr so gut geblockt und Soest
war den entscheidenden Tick
stärker. Das muss man anerken-
nen“, analysierte Leverns Trai-
ner Thorsten Truschkowski.
Eine gute Leistung attestierte er

seinem jungen Zuspieler Ewald
Derksen, der noch in der B-Ju-
gend spielen kann. In der um-
kämpftenPartie führtedie Lever-
ner mit 25:23, 22:25 und 25:23,
mussten die Gäste dann aber
noch mit 19:25 und 8:15 vorbei-
ziehen lassen. „Im Tiebreak la-
gen wir dann schnell mit 2:8 zu-
rück, da war der Drops ge-
lutscht“, so Truschkowski, der
nach dem Spiel sofort nach vorn
blickte: „Wir haben jetzt zwei
Punkte Rückstand auf Platz
zwei. Die Liga ist sehr ausgegli-
chen, noch ist alles drin“. Weiter
geht es fürdie Leverner am Sams-
tag, 19. Januar, mit einem Aus-
wärtsspiel beim EVC Massen.

GroßerFußball
fürkleineKicker

„Carolinen-Junior-Cup“ für E-Jugendmannschaften

„DieJungssollendasTurniergenießen“
IM GESPRÄCH: Stefan Hartmann, Trainer der Mühlenkreisauswahl

Laufwege üben: Trainer Stefan
hartmann. FOTO: JÖRG WEHLING

DerSpitzenreitermusskämpfen
HANDBALL-LANDESLIGA: HSG Hüllhorst 31:30 / SW Wehe 23:28 im Kellerduell bei der HSG Porta

Sieg und Niederlage: Während Spitzenreiter Hüllhorst (Foto links
mit Mario Struck in Aktion)gewann, verließ Wehe (Armin Hensel ) als
Verlierer die Halle. FOTOS: WILFRIED BRASE

DieLückegefunden: Der TV Levern - hier mit Dennis Latzel in Aktion
- musste sich mit 2:3 geschlagen geben. FOTO: STEFAN POLLEX

„Am Ende zählt nur,
was auf der Anzeigetafel steht“

¥ Espelkamp (wib). Turnier
Nummer 1 läuft bereits in Nuß-
loch, das nächste schließt sich so-
fort in Stuttgart-Stammheim
an.An Nummer11 folgt im Som-
mer der TV Espelkamp mit sei-
nem zur German Masters Series
zählende Future-Turnier der
ITF (Internationale Tennis Fede-
ration). Vom 14. bis 20. Juli wird
beim TVE zum dritten Mal bei
den Westfälischen Tennismeis-
terschaften um den Merkur-
Spielothek-Cup gekämpft.

Am Schlusstag des Turniers,
20. Juli, beginnt auch die neue

Saison in der 2. Tennis-Bundes-
ligaNord, doch hatder TV Espel-
kamp zum Auftakt spielfrei. Der
TVE startet am 25. Juli mit ei-
nem Heimspiel gegen den Ham-
burger „Club an der Alster“ in
seine fünfte Zweitligaserie. Die
weiteren Termine und Gegner:
27. Juli bei TC Logopak Harten-
holm, 1. August gegen KTHC
Stadion Rot-Weiß Köln, 3. Au-
gust bei TV Sparta 87 Nord-
horn, 10. August gegen TV Oste-
rath, 15. August beim Oberhau-
sener THC und 17. August ge-
gen den Bremerhavener TV.

DiePflichterfüllt
FRAUENHANDBALL-REGIONALLIGA: Nettelstedt landet 34:26-Sieg

ZumAuftaktwieder spielfrei
TENNIS: Erst Turnier, dann 2. Bundesliga

ImTiebreak
schnellzurückgelegen

VOLLEYBALL: TV Levern verliert das Verfolgerduell
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